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Übung - Drehbuch für den Text 

Mit der folgenden Übung können Sie sich Schritt für Schritt von den ersten Assoziationen für 

Ihr Thema hin zu einem strukturierten Inhaltsverzeichnis bewegen.  

 

1. Cluster 

Clustering ist eine Form des assoziativen Brainstormings. Es visualisiert Gedanken ähnlich 

wie eine Mindmap, ist jedoch noch nicht geordnet. Stellen Sie einen Wecker entweder auf 

fünf oder zehn Minuten. Schreiben Sie das Thema in die Mitte eines Blattes und 

umkreisen es. Ausgehend vom Thema, schreiben Sie so viele Unterpunkte, wie Ihnen zu 

Ihrer spezifischen Fragestellung einfallen – ebenfalls in Form von umkreisten 

Überbegriffen. Lassen Sie Ihren Assoziationen hier freien Lauf und versuchen Sie, nicht mit 

dem Schreiben aufzuhören, bis der Wecker klingelt. 

2. Mindmap 

Sehen Sie sich nun Ihr Cluster an und verorten Sie jene Eckpunkte, die für Ihre Struktur am 

wichtigsten sein könnten. Für die Mindmap nehmen Sie sich nun mehr Zeit, um die 

wichtigsten Inhalte des Clusters in eine geordnete visuelle Form zu bringen. Bringen Sie 

die wichtigsten Eck- und Unterpunkte in eine nachvollziehbare thematische Hierarchie 

und arbeiten klare Verbindungen heraus.  

3. Nummerierung 

Geben Sie der Mindmap nun Nummerierungen, die die Hierarchie des geplanten Textes 

sowie die Zusammenhänge der Gliederungspunkte nachvollziehbar macht. Leiten Sie aus 

der Nummerierung erste Kapitel und Unterkapitel oder grundlegende Strukturen ab. 

Erstellen Sie damit ein provisorisches Inhaltsverzeichnis.   

4. Anleiten 

Abschließend geben Sie die „Regieanweisungen“ für Ihr bis hierhin erarbeitetes Vorhaben. 

Ergänzen Sie nun für jeden Gliederungspunkt dieses vorläufigen Inhaltsverzeichnisses den 

folgenden Satz: 

„Ziel dieses Kapitels ist…“ 

Danach ergänzen Sie zusätzlich für jedes (Unter-) Kapitel den folgenden Satz: 

„Um dieses Ziel zu erreichen,…“ 

So können Sie sicher gehen, dass die von Ihnen erstellten Teil- und Unterkapitel eine 

Daseinsberechtigung besitzen. Die ausgearbeiteten Sätze können Sie zudem für die 

rhetorische Strukturierung Ihres Textes beibehalten. 

 

Da diese Übung unterschiedlichste Teilaufgaben inkludiert, ist es auch möglich, Teile 

wegzulassen, oder nur ein paar bestimmte durchzuführen, sollte das für Ihre Arbeitsweise so 

Sinn ergeben. 


